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scranton, de» K März

Penufylvania tyefctz,;cbn»g.
Der Botslbast von (»ou?. Mearv über

den Strike" dcr Eisenbabn Comxzgnicn

erwSbnten wir bereits i» voriger Num-
mer. Sie ist bereitet von einen, NecktS-

Gutackteii des Attorney General C. F.
Rrrrlier, in Betreff der Erhöbung der

der Neading, der Lebigb Vollcy, der Lacka-

wanna und Bioomsburg und andern Ei-

senbahnen. Die Frachtsätze sind so be-

deutend erhöbt worden, Beför-

und Gouv. Gearv empfiehlt deshalb der

Legislatur, einjuschrelten. Der Gouver-
nör beruft sich auf Art. 1, Scetion -<>

(aiigenoinmen als Amendement in 1857)

der StaatS-Constitution, welcher die fol-
gende Bestimmung enthält:

?Die Legislatur soll dos Recht haben,

irgend einen Charter, der fortan unler ei-

», nem speziellen oder allgemeinen Gesetz er-

theils wird, z» ändern, zurückzunehmen
oder zu annulliren, wenn immer derselbe
nachlheilig für die Bürger le« Staates
werde» mag; doch soll das in solcher Weise
geschchen, paß de» Aktionären nicht Un-
recht gethan wird "

Der Gouvernör weist ferner aus den

Charters der verschieden?» Compagnien

selbst nach, daß die Legislatur das Recht
habe, die Transportrate» zu regulircn,

Bahnen zum öffentlichen Besten Besitz zu

Der Schluß der Botschast lautet wie
folgt:

?Durch die gegenwärtige Lage der
Dinge erwächst ten Bergleuten und den

Arbeitern und Allen, die von ihnen ab-
hängen, großer Schaden. ZahlreicheKlas-
sen unserer Fabrikanten werden in ihrem

Geschäft beeinträchtigt, oder müssen ans
Mangel an FcueiungSniaterial die Arbei-
ten wrbi ganz einstellen lasse». Der Pr?is
der Kobien ist so gestlegii', daß der arme

Mann es nicht erschwingen kann, sie sür
den nolbwendigsten häusliche» Bedarf zu
kaufen.

Ter Handel ist gelähmt nnd der gute

Name» des Staates leidet. Die in den

Charters enthaltenen Privilegi'i, wurdrn
niemals ertheilt, um solch: Resultate ber-
vorzubringen; und wenn, wle angegeben
wird, die Corpvrationen ihre Privilegien

mißbraucht oder obne gefrtzli4e Autorität
gebändelt und dadurch viele Uebel über

gislatur um schleunige Abbülse, und es

ist ernstlich zu hoffen und zu erwarten, daß
diese Avvellallon » cht vergeblich gemacht

wird."

Im Hause dcr Legisiatur wurde von

dem Coinmittee sür Unterrichtsweseu ein
Bericht gegen Einführung des Schul
zwangs erstattet.

Die vorder vom Repräsentantenhause
passirle Bill sür Creirung vo» Lackawanna
Couniy aus einem Theile von Luzerne ist
am Donnerstag auch im Senat passirt
und erwartet jedt die Unterschrift des
Gouvernörs. Diese wird ihr nicht ver-

sagt werden und dann liegt die weitere
Entscheidung in dem Willen der Stimm-
geber von Luzerne, ob das neue Count?
gebildct werden soll oder nicht. Die Bür-

bei in Frage kommenden Distrikte allein?-
haben darüber abzustimme». Wir wer-

den seiner Zeit weiter darüber sprechen.

Im Hause der Legislatur wurde eine
Bill eingebracht und einem Comniiltce
überwiesen, welche den Eisenbahncoinpag.

nien sür bohe Frachtsätze auf Anthraeite-
kohlen Taxen auferlegt.

Die Bill zur Incorporirung dcr City
von WilkeSbarre ist cm Dienstag im Se-
nat passirt.

t!s stellt sich nachträglich heraus (wie

Bill in Betreff der Eheschließungen wurde

priationsbill »inberichtet. Dieselbe setzt

Repräsentanten aus IVO fest. Pblladel-

präscntativ Disiricte eingetheilt. Die ge-
meinfame Resolution in Betreff der Sä

Botschast des Gouvernörs in Bezug ans
die Uebersüllung des Eastern-Pe-iitenliarp
und »ine andere, welche liberal» Bewilli-
gungen für dt» int»rnational» Ausstellung
empfiehlt, gingen »in.

Im Hause der Legislatur würd»» Bills

in Bezug auf den Verkauf von Anthracit-
Kohlen in Philadelphia, Einführung ei-
n»r M»tropolttanpoliz»i, Errichtung rines
Correctionsbauses und Einführung d»s

Schulzwangs für Kinder im Alter von 8
bis 14 Jabren, eingebracht.

,,C>'rbl Cc»»'v Deniolrat"
iin, ? -i st a»Sae-

> , > » , e>tag' N 'cht

nahmen die bkiden letzten Insassen uner-
warteten Abschied, indem sie die Mauer

durchwühlten.

Visinorek'S AriedenSbedingungen.

Folgendes ist ein Auszug aus dem von

Artikel 1 bestimmt, daß Frankieich stch

zöstschen Gcbietstheiie begiebt. Diese
Grenzlinie zwischen Deutschland und
Frankreich beginnt an der nordöstlichen
Grenze Frankreichs beim Canton Calle-
nom im Moscidepartement, läuft vo» dort
über Thionville, Bricy und Gorze, faßt
die südwestliche und südliche Grenze des

Arrondissemcnts Metz ei», gebt von da
aus in gerader Linie nach Chateau Sa-
lin». macht bei Pettoncourt in diesem Ar-
rondissement einen Bogen und folgt dem

Gebirgskamme zwischen den Thälern der
Flüsse Seilte und Btzouze im Meurlhe-
Departemtnt bis zum Canton Schirmcck
in der Nordosttcke des Bogesen-Departe-
Mtnts gtht str nach SaaltS, durch-

Belfort an Frankreich und wtist dafür
Deutschland etwas mehr Gebiet um Metz
an.

Diese Linie wird also die Grinze des
Gebiets bilden, welches das deutsche Reich
für immer besitzen soll. Eine Hobe Com-

den indessen zugestanden: Im Moselde-
partement sollen die Dörfer Marie aux
Chenes und Vionville de» Deutschen ge-

die Stadt nnd Festung Beisort im Besitze

Im Artikel 2 wiri stipullrt, daß Frank-

Jahre 1871, nnd den Rest Im Laufe von
drei Jahren, vom Abschluß des Friedens-
vertrages an gerechnet.

Frankreichs von de» deutschc» Truppen
gleich nach der Ratification des Vertrages

»ahme vo» Paus, dessen Variiiso» i»deß
4<>,vtw Manu »iei>l überschreite» darf.
Die Deutschen müssen das rechte Ufcr der
Seine nach der U>itcrzcich»u»g eines trfi-

zwri Milliarden sollen die Deutsche» nur

Btls»rt brsttzt Halle». der B.zah

fcn keine weitere» Requisitionen mehr vor-
nehmen, sondern dle französische Regierung
wird für die Vrrproviautiruiig dcr Occu-
pationsarmee Sorge tragen. In den ab

getretenen Gehiet"lhtile» werden günstige
ArrangemeniS mit de» Einwohner» gt-

lrvffen u»d ihne» Zeit gegeben werden,
um fortzuziehen, wenn sie Lust habe»; ih-
rer Auswanderung soll kein Hinderniß in
den Weg gelrgt werde».

Artikel >!. In diesti» Artikel wird be

selbe» Preise, de» sie von der französischen
Regierung fordern, zur Verfügung z>> stei
len.

Artikel 7. Unmittelbar nach der Rati-
fieation des Vertrages soll er in Brüsstl

! Artikel 8. Hierin sestgtsetzt, daß

soweit die Interessen der teutschen Trup-

Artiktl 9. Es ist dabei wohlverstanden,
daß die Deutscht» über die nicht von th
neu occupirten Dtpartrmrnts kcintrlei

Artikel I<l. Gegenwärtiges ist ant 26.
Februar zum Vollzuge vorzulegen.

Der Vertrag schließt mit dcr üblichen

Februar 1871.

S4tw,twt> der Pennsylvania RR. Co. und

?s>l!t,s)M', jetzt weiteie K7B,M>i> von Pr!
vat Personen, süllv von Banken, K2U»,-
itlltlvon Ftutr-Versicherungs-Gtsellschaf
ten und Sparbanken und SSO,WO von

Ein dkutsches Institut wird in Ja

stens dit Fahrt nach ftin«m Bestinimungs-
ort antreten.

Congreß. Beide Häuser des 42.
Kongresses traten Samstag Mittag zu-
sammen. 17 neu» Senatoren leistete»
de» AmtStid. Das Wahlcerlisicat vo»

Mr. Goidthwaite von Alabama wurde in

Folge einer Eingab- gegen dessen Z»laf
sung vorläufig auf den Tisch gelrgt.

Im Hause antworteten 222 Mitglieder

Repräsentation 243 beträgt. Mr. Blaine

wurde mit 126 Stimmen zum Sprkcher

erwählt. Der demokratisch» Kandidat.
Mr. Morgan von Ohio erhielt 93 Stim-
men. Eine gemeinsame Resolution auf
Vertagung sine die am 3. März wurde

Hazleto». Pa., 7. März. In hiesiger

G»g»nd wird nur in d?r Monnt Pleasant
Kohl»ngrube gearbeitet. Die Arbeiter
hatten vorher in einer zu Jkddopas abge-

haltenen Versammlung beschlossen, die
Arbeit wieder aufzunehmen, wenn Herr
Tagqcrt, der Eigenthümer der Grube, ih-
nen ?7,ki) per Tonne bezahle und sl h in
keinerlei Verbindungen einlasse, nm die
Interessen des Arbeitcrunterstützungsver-

eines zu schädigen, in weichem Falle der

zur Wiederaufnahme der Arbelt getroffene
Ausgleich widerrufen werden solle. Der
Verein hat sich serner damit einverstanden
erklärt, daß auch andere Gruben unter

diesen Bedingungen die Arbeit wieder auf-
nehmen mögen.

Vermischte Berichte.
Versailles, 2. März. Kaiser Wilhelm

und scin HauptqiiarNer z» Rheims auf
schlagen.

Bordeaux, 3. März. In einer von
gestern Abcnd datirlcn Pariscr Depesche
heiß! cs-

?Die Ratificationen des FriedenSver-

kehrt. Paris ist ruhig. Die Preuße»

Die von der Provinz Elsaß in die Na-
tionalversammlung erwäblten Delegaten,

5 Tl

Am Abend war die ganze Stadt brillant

j!o»ron, 7. Marz. Die heutige ?Daily
News" sagt, die deutschen und sranzösi-

zui» IS. März von deutschen Truppen le-

! Versailles, 7. März. Vo» Paris ging
b.mc Nachricht hier »in, die

n»r mit Mühe, ihr L»b»n zu rrtten.

Der Pariser Pöbel befindet sich in böch
ster Ausregung und die Behörden sind
dem dort herrschenden revolutionären
Geiste gegenüber machtlos. Der Pöbel
ist im Besitze von Waffen und Munition
und ist früher nie so gut damit versehen
gewesen, als gcrade jetzt. Leute, welche
die Verhältnisse genau kenne», sind der
Aiisicht, es werde binnen Kurzem zum
Bürgerkriege kommen, welcher die Erheb-
ung dcr Orleans auf den Thrm von

Frankreich zur Folge haben werde.

Liste deutscber Briefe.
welche bis zum !>. März im diesigen Postamt an-
kamen und nicht abgedolt wurden:

Amkat, Mottlieb (undeutlich)

Ehlers, CbaS.
Neuis, John Adam.
Schneider, Michael.
Trein, Geo. Nick.

Getraut:
Am 5. lB7l, durch Pfr. Zizelmann,

Fübr' glücklich Such zum Ziel:
Wer sparsam ist und fleißig schafft,
Kommt vorwärts auch durch eigne Kraft.

Ttarb:
Am Hvde Park, Ma a

Nene Anzeigen.

Privat Ball,
9.

In ZeidlerS Germania Halle.

Nall abzubaltcu. Nur denjenigen, welche Einlad-

9mz7 l Cba e^tter, Manager.

Kränzchen
des

Scranton Liederkran;,
in Kiefer's Halle,

Donnerstag, 23. '7l.

Bier - Wirthschaft
Anton Ivos,

Mainstraße, Hpde Park.

Dentscber

Bauvcrein, Äo. l.
Am Samstag, Mär;
Abends um 8 Uhr, in John Zeidler'S Halle.

Deutscher Banverein No. I.

Romination.

Li;ens-Petitionen.

dem Clerk der MavorS Eourl für die Stadt

min, gehalten am 27. März 1871. um lt> Uhr

HotetS.
Ward. Ward.

Philip MeKinsey l. David Seaman 2.
Gebrüder Vanre I. Job» Regan 2.
Jodn Ouinan 3. C. W. Geary 2.
Friedr. Locher 3. Patrick Flannaga» 4.
Patrick Eusic 3. William Morgan 4.
A, M. JcssordS 4. Wm. Lmdse^
Anton j. Thomas W. Jones ä.

Peter Schneider 5. Margareth Reese 5.
Patrick Callahan 5. G. Hargesheim» 5.
Michael Glaab 6. Joseph Aul 7.
Ferdinand Frey 7. BridgetLoftuS 7.
Charles Tropp 8. Charles Schadt 8.
Rced u. Sboonmaker 8. S. M. Nash 8.
Jobn Zeidler 8. D. B. Brainard 8.
Viktor Koch 8. E. B. Burnham 8.
Frank Kiefer 8. Jobn Horn 8.

Charles Bosse 8. Rich. Fitzgerald 8.
John W Burgeß 8. Theodor Bürger 8.
NicholauS Cbristian S. Fred. Faber lv.
William Stein lil. Henrp Wenzel ll>.
Joseph Nesthauser lt>. Henrv Walter 11.
Jakob Kunz 11. Jodn Schunk 11.
Patrick Coreoran 12. Cdrist. Mailänder 11.
M. Smith, Dunmore. John C, Dippre 12.
Julius Wellner, ~ G. W. Frost, Dunmore.
BelindaCoon, Jefferson Ackerlpu.Leach.MoScow

Bei der Quart.
Ward. Ward.

Michael MeGovern 2. Thomas Horan 4.
Peter Cumming 4. Anthony McHugh 5.
Patrick Welsh 5. Jeremiah G. Smith 5.
John McCann s>. Patrick Malia 6.

Turnhull u, Jnglis 7. M. Giblin 8.
Michael Gilgallon 8. Humphrey Lradlep 8.
MovleS.Murap u Co 8. Smith Hulbert 8.
Manuel Green 8. Thomas I. B.
Thomas Ruddp 8. v. Grad« 8.
John Appert 8. M. M. Kearncp 8.

Folger u. Moore 9. v. Simon Co. 8.
N. G. Luttermann l«1. William Ziegler 11.
Michael Miller t2. I. H. Kell», Dunmore.
I. Lanaan. Dunmore. John D. Lople, ?

>B7l, um lv Uhr Vormittags.
ChaS. H. WilleS, Clerk.

März k, 1871?3>»

Oregorn A Snover,
Lclce u.

scranton, Pa.,

Schnupf-, Kau-

Rauch-Taback,
Ciqarrcn, Pscifcn,

effektuirt und aten Fällen Zufriedenheit ga-
rantirt. (2dS) Gregor» u. Snovcr.

Beachtung für deutsche Eltern.

Unterricht für Kinder!

. MrS. Ed. Wabl,

Dentseher BttU,

Abftehalte» von Peter Ureter,
13. I^7l,

In der Harmonie <slub Halle.
Preis des Tickets per Person 5» Cents

EtNtS per Person.
Indem ich übeizcugt bin, daß allen Besuchern

Freunde und Bekannte achtungsvoll ein,

2mz2w Peter Creter.

Begrä bniKp

darüber bereitwillig ertbeilt,

2mz Jakob Sepp,
nahe der Compagnie Mühle.

Verlangt wird:

gute Behandlung zugesichert. Zu melden in die-

ser Office.

NoN°b An"cricä, Philadelphia, -5 2,7«!'!!^
Franklin, .. ? 3.0 W.M»
Niagara, New Aork,
Manhattan, ? ?

North-America, ? ? 8tltl,»«>«1
Hanovcr, ? ? 7!>»,tXXl
AonkcrSu.NcwAork... .. ilt'il.tXl»
Wyoming, WiikeSbarre, 211,i»V
Laneaster, Pa., 25i.>,iXV
Farmers Mutual, Aork, ~ Rki.illw
Norwich, Co»»., 3ill),(lilit
Iravelers Life u. Aeeidei», New Aork,

Maschinen Sho »d von <> bis 10 Übr Abends
in der Office > Wells und WatreS, Gen.

> V oanna Avenue der

inen. Bf7i> ChaS. W. Ve'ter Agent.

L»'in Hoch!
für

Deutschland

Kaiser Wilhelm!
Ebenso für des PolkeS

Dry Woods Store

Einen außergewöhnlich großen Vorrath von

Herbst und Winter

Altiiwaartn
Tucb. E etS. weltlich iie., L«c.
zu Preisen, die mit Ncw?lprk den Vergleich aus-

-421 Avenue. 421

Au verkattfen:

sen. »

Näherr^luSkunftertheilt Cdas. Ochs, Penn

Harmonik Club.
Die werthen Mitglieder oben benannten Ver-

eins sind freundlichst zu der allsonntäglich statt-
findenden gesellschaftlichen Unterhaltung ringe

Für ein warmes, geinüthlicheS Lokal, gutes
Bier und unterhaltende Spiele ist gesorgt.

2kjr7l Der Sekretär.

Gemüthlichkeit.
Die von dem Unterzeichneten unter obigem

Namen eröffnete Wirthschaft ist bequem an der
Dunmore Straße, nabe Dolph'S Wäldchen, ge-
legen und werden Besucher daselbst stets kalte
Speisen und die besten Getränke vorfinden.

Kerner wird derselbe sein bisheriges Geschäft
weiter betreiben und empfiehlt zu "^n^n

bestens. tSd7O Julius WeUner.

Orchcstrion.
Anzadl neuer Pieren verseilen wordcn, und kann
das Publikum in der Zukunft wieder bei einem
schäumenden Glase Bier den Genuß einer klas-
sischen Musik haben. Sprecht gefälligst vor.

John Zeidler.

Union Restauration,
313 Lackawanna Avenue.

ROLIN3ONLc AILIsTLI.
erlauben sich, einem verehrten Publikum ergeben!»
anzuzeigen, daß sie eine neue und elegante Rest-
auration an obigem Platze eröffnet haben und
keine Mühe scheuen «erden, idre Gäste auf das
Beste zu bedienen. Regelmäßige Kostgänger zu
herabgesetzten Preisen bewirthet. -

Die ausgesuchtesten Speisen und Getränke
werden in kürzester Frist und bester Art servirt
und für gute Unterhaltung ebenfalls Sorge ge-

5, n mli Jm^
die zu liefern im Stande sind, als

irgend ein Geschäft dieser

anderen Erfrischungen freundlichst ein
Robinson u. Menzel.

Scranton, 24. Nov. lk7t).

Neue Wold-Anleihe
Sicher! Profitabel! Permanent!

zu Pari und aufgelaufenen Interesse» die Erste
Mortgage Land lilrant Gold Bonds der Nor-
thern Paeifi, Railroad Co.

Diese BondS stnd sicher gestellt. Erstens
durch eine Erste Mortgage auf die Eisenbabn

als Zwkiuodzwanzig Tausend Acker Land aufjede Meile Balm beträgt.
Die BondS stnd frei von Ver. Staaten Tare;

Capital und Zinsen stnd in Gold zabldar das
Capital nach Ablauf von dreißig Jahren und die
Zinsen haldjäbrlich zur Rate von Sieben
und drei Zehntel per Cent per Jabr.

Sie stnd inDenominationen von PI W, H,M>,
»Ii«»», HSVM und SWM» ausgestellt. Die
Trustees der Mortgage sind die HH. Jap

Prämie (oder l.ltltcN im Austausch für Com

k 00.,
Philadelphia, New Aork und Washington,

Sparbaiikcn. f2,!>,23,mz2,!>/23,3N.apti,13

Hauer Lt Wanke,

(Hrvcerieen nnd Prvvistvnen,
Mainstraßc, Hpdc Park,

ncdcn dem Hotel des Herrn Gcorgc Gräbcr.

lassen. i 3t>apB

Josepli Becker,
M v l» e l l) ,i n d l e r .

daß er in Merrificld'S Block, Mainstraßc,

Mv,?,tsscbriften?Zeitungen.

gf7l Jakob Geiger, Cedarstraße.

Phil. Kirst Si Co.,
Schieferdecker,

schen Kirchhofes 3n70

Peter Hättich,

ttlirma<t,er nnd Juwelier

dasse lbe^ aoc^fo^fe bl erdaflsei n

eingesetzt. 4f9ba

Avenue,

Herbswaaren,

Stiefeln - Sehnhen
für

Icdcn Stiliid

s Mütter,
I'ailor,

sorgt. l3o7»

.s.4V c'ooxr Sc ( t).

durch Erste Mortgage auf Eisen-
gestellten o ld-B onds dcr ortlier n
Pacific R, R. Compagnie. Sie sind

gestellt: Coupons HIW, und PliXlN',
Rcgistrirtc SIM, HSW, »ttkD, 55>ik!tl und

c >?ilbcrl>cit.^T ic w. >».

l, als zweitausend Meile» Bahn,hiebst
2. Mehr als 22,t>M Acker Land für jedc

R^i^ ung^bat^ al^so.
Die Mortqage.?DieTrustcesderMort-

gage stnd die H»rren

Sichcrbcit zu gewädren! Die Trustees sind ver-
pftichtet, dafür zu sorgen, daß sie jeder Zeit we-
nigstens Acker Land für jede Hlt»X> ausste-
llender erster Mortgage Bonds, außer der Bab»,

in dreißig Jabren absolut 7 3?l?> Prozent Gold-
Interessen, frei von Ver. St. Taren. Hl.lW
Currencv, jepl in V.St.s?2l>'.< anzcleg«, dringen
in Moid ca. H«>2.»i> per Jahr ein: Hl,liX>Cur

bringen in >«old per Jadr rles ist

vom Westen dcr

Die BondS ei» ZakilnngSmittel
für Bond» werden je.

Die BondS find »nitanfetibar.
Bonds n jed» Zeit

Wie fie zu bekoninien sind. Die
nächste Bank oder der nächste Bankier kann Jh-

oder jeder erforderlichen Denomination liefern.
Personen, welche andere Bonds für diese umzu-
tauschen wünschen, können dies bei jedem finstrer

Diejenigen, welche an Pläßen wohnen, wo sich
keine Banken befinden, können an uns direkt per
Erpreß Geld odcr andere Bonds einsenden und
wir werden dafür auf unser Rissico und ohne
Kosten für den Käufer, Northern Pacific Bonds
zurücksenden.

Wegen weiterer AiiSkunft, Flugschriften, Kar
«en n. s. w. wende man sich an die Obengenann-
ten oder an eine der Banken Fir-

Zum Vcrkauf in Scranton bei:

l9,2Kjr,!t>f,ltimz


